Gottesdienst vom 27. Januar  2019
Begrüssung, Dankgebet, Bittwort

Die Gnade Jesu Christi, die Liebe Gottes und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes sei mit uns allen. Amen.

Wir sind im Namen Gottes versammelt, der das Leben gibt und beschützt,

im Namen Jesu, der uns auf Erfüllung vertrauen und hoffen lässt,

und im Namen des Heiligen Geistes, der uns bewegt und stärkt.

Liebe Gemeinde

Zum Gottesdienst heisse ich Sie willkommen.

Wir sind an diesem kalten Januarsonntag zusammengekommen, um über

unseren Glauben hachzudenken, insbesondere über Versöhnung als gelebter und praktizierter Glaube.
Es liegt im Wesen des Evangeliums, dass es alle Menschen als gleichwertig anerkennt und dass zwischenmenschliche Versöhnung im Kleinen und im Grossen

möglich, sinnvoll und zentral wichtig ist.
Möge uns Gottes Wort begleiten und stärken.
Mein Kollege Peter Spörri wird heute die Predigt halten zum Thema „Versöhnung – niemand ist unnütz, und wir sind gespannt auf eine Auslegung des Textes aus der Bergpredigt.
Nun singen miteinander das Lied 161, Strophen 1-3: Wunderbarer König
Wir beten,und ich lade Sie ein,aufzustehen.
Unser Gott

du bist mit uns auf dem Weg. Nicht immer sind Erfahrungen mit dir

beglückend – manchmal scheinst du weit weg von uns zu sein.

Danke, Gott, dass du uns so annimmst, so ernstnimmst, wie wir sind.

Danke, dass du uns in schwierigen Zeiten trägst und uns Deine Versöhnung

anbietest 

Du richtest uns auf, so dass wir aufstehen zum Leben.

Dein Licht ist grösser und stärker als die Dunkelheit.Versöhnt mit dir können wir unser Leben auf den Mitmenschen ausrichten. Vergebung und Versöhnung im Kleinen und im Grossen: das ist unser Ziel, und du zeigst uns den Weg  
Wir fragen nach dir, wir suchen dich, und du bist und bleibst auf dem

Weg zu uns. 
Danke, guter, lebendiger Gott!
Amen.
Wir singen das Monatslied 8: Ich lobe meinen Gott: Deutsch, französisch und italienisch. Anschliessend übernimmt Kirchenpfleger Urs Glückler die Lesung des ersten Testaments.
Wir halten Fürbitte:

Den Refrain sprechen wir gemeinsam (nach: wir bitten dich).

Er heisst: Schaffe Licht in dunkler Nacht!

Unser Gott

Viele Menschen erleben Dunkelheit und Leiden: Einsame, schwer Kranke, Verzweifelte, Ohnmächtige, Arbeitslose und Trauernde.
Zeige ihnen, dass du auch dann gegenwärtig bist, wenn wir kaum mehr

einen Weg sehen. Wir bitten dich
Schaffe Licht in dunkler Nacht!

Es darf keine Mauern geben zwischen Starken und Schwachen,zwischen Völkern und Nationen, zwischenJungen und Alten.Lass uns Brücken bauen und überschreiten: Brücken des Friedens und der Versöhnung. Wir bitten Dich:

Schaffe Licht in dunkler Nacht!

Menschen sind verbittert, vom Leben enttäuscht, niedergeschlagen und deprimiert. Lass sie neben dunkeln auch helle Erfahrungen machen, in denen sie spüren, dass andere für sie dasind und dass auch du bei ihnen bist.

Wir bitten dich:

Schaffe Licht in dunkler Nacht!

Kein Ende der Gewalt in Syrien, im Irak, in Afghanistan und auch in Aegypten, wo 8 Jahre nach den folgenreichen Aufständen die Meinungsfreiheit missachtet wird und wo es sehr gefährlich ist, die Regierung zu kritisieren. Wir bitten dich:
Schaffe Licht in dunkler Nacht!

Tröste diejenigen, die einen lieben Mitmenschen verloren haben.

Zeige ihnen, dass es durch dich und mit dir einen Weg gibt vom

Tod zum Leben – zum ewigen Leben.

Wir bitten dich:

Schaffe Licht in dunkler Nacht!

In der Stille bringen wir die Anliegen vor dich, die uns persönlich wichtig sind.

................................................................................................................

Unser Gott, wir danken dir.

Amen.

Abkündigung (en)     
